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c1·kennungswürdiges zu Tage förderte, seyen aber auch die 
geistigen JHittel fül' ein solches Unternehmen gesichert. Nur 
durch eine grosse Anzahl von Mitwirkentlen kiinne ein 
solches literarisches Unternehmen seinem Zweck entpre
chen, nui· durch eine ents11rechende Thcilung der Arbeits
kräfte sey es möglich die .lUasse des z11 Leistenden zu ge
wältigen. Es sey nicht zu verkennen, diiss die Bearbeitung 
solcher Berichte, besonders wenn sie nicht hinter der Zeit 
zu1·ückbleiben sollen, eine grossartige und schwierige Auf
gabe gebe, allein er habe die volle Ueherzeugung, dass sie 
nicht unmöglich und durch die bereits vorhandenen Kräfte 
und höhere Unterstützung auch· gesichert werden können· 
Io diesem vollen Vertmuen forderte ex so hin die Anwesen
den zur gemeinsamen .Mitwirkung zum ßehnfe der Zusam
menstellung von del'lei periodischen Berichten auf. 

Hr. Dr. Hammers c h m i d t entwickelte hierauf mit der 
Bemerkung, dass e1· die Anregung hierzu einem verehrten 
Freunde verdanke, und bereits seit Jahren mit ihm die Ve1·
wirklichung dieser Idee im Auge gehabt habe, in allgemei
nen Umrissen den Plan zu einem solchen literarischen Un
ternehmen. Auch sey er bereit, seine geringen Kräfte 
demselben z11 widmen, und die ihm durch .-\ust;lllsch zu Ge
bote stehenden meh1· als 100 wissenschaftlichen Zeitschrif
ten und periodischen Gesellschaftsverhandlungen so wie all~ 
eingesendeten Werke zu diesem Zwecke der Benützung 
zu überlassen, wenn in diesem Sinne Jeder der Freunde 
der Naturwissenschaften n:1ch einem plangemässen Vor
gange in seinem Kreise un1l in seinem Fache nach i\'Iöglich
keit einen 'rheil de1· Arbeit auf sich nimmt, könne das Ge
lingen dieses Unternehmens kaum in Zweifel gezo.!!;en wer
den, jedenfalls aber werde dadllrch zu literarischer Thiitig
keit und zu tu Stlldium angeregt, u111I wenigstens das Vor
handene so viel als möglich ausgebeutet. Fü1· den Fall, als 
sein Antrag Anklang fände, bemerkte schliesslich Dr. 
Hammerschmidt, sey er bereit, die näheren Details 
dieses Planes vorzutrngen. 

Hr. Dr. Ha m mersc hm id t legte 
zur Besprechung eingesendete 'Verk: 
p!ticae 1J-I. J. Roemer. Fa.~c. TV.,': 

am Schlusse das ihm 
,.S,11 nop.vi.~ monog1·a
clie ,tonogrnphic ein 
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Pflanzenfamilie der Ensaten entlrnltcnd ~ \'Or, und üllergalJ 
de1· Versammlung c.lie ihm durch Hrn. Dr. T ö p l er, Secre
tiir der VIH. ungMischen Ver,.rnmmlung der Aerzte und 
Naturfoi·scher zu Oe1!caour~ für die Freunde der Natnr
wissensclwften, e:ng;csc:-.dcte c:·.:1te 11nga1· i s c h e U c bei·
s e t z u n g d e i· A p h o 1· i s m e n d es Hip p o k r a t e s fHip
poc1·ates Aplwl'ismusai), so wie eine Broschüre des Hrn. 
Ca r 1 Fürst, Versuch übe1· den Weinbau und W cinhaodel 
der Oedenblll'gcr Gespanschaft. 

Hr. Graf v. Marschall äusscrtebeifällig, dass er 
\'ersichert sey, eine solche Folge von Berichten, wie sie 
Hr. Dr. Hammer sc h m i d t vorschlug, würde insbeson
dere für die in!iindischen Freunde der Naturwissenschaften 
sehr nüt:TJich seyn , indem auch auf ihre Arbeiten mehr 
Rücksicht genommen werden könnte, und empfahl den 
Vorschlag zur allgemeinen Beachtung. Er forderte Hrn. 
Dr. Hammers c h m i d t auf, eine ausführliche Darlegung 
seines Planes mitzutheilen. 

Hr. Bergrath Haiding er bemerkte, dass zwa1· ein 
solches Unternehmen mit sehr grossen Schwierigkeiten yer
bunden sPy, 111.ler allerdings ycrdicne, nach allen Seiten 
reiflich überdacht und besprochen zu werden. 

Hi-. Jakob T k a 1 e c z ü~errcichte eine schöne Druse 
\'On n a t ü r 1 ich e m Sc h w e f c l, wie er sich aus den 
schwefelwasserstcffhaltigen \Vassern der Quellen von \Va
l' a s <l in - 'f ö p l i z in Kroatien in den Leitungen absetzt. Er 
selbst hat sie im Laufe des Herbstes gesammelt, und 
Stücke davon dem k. k. Hofmineralienkabinet, der Unin1·
sitätssammlung u. s. w. übergeben. 

Er bemerkte, dass dieser Badeort bereits im vierten 
Jahrh11ndert unbezweifclt benützt wurde, wie dies aus vie
len römischen Altcrthümern, besonders Miinzen) die <lort 
gefunden werden, her\'Orgcht. Unter andern wurden die 
Gebände durch Kaiser Constantin nach einer Zersiönrng 
durch Feuer wieder hergestellt. 

Das \Vasscr quillt mit bestiindigem ßlasenwerfen auf) 
besitzt 46 1

/ z 0 lt. \Värme, den Geruch und Geschmack von 
Schwefelwasserstoff~ nntl ein specitisches Gewicht von t.OOJ;). 




